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20 Silbergroſchen, 0

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg

Jn der Expedition des Courlers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Halle, Freitag den 27. Marz

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit 3 wanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme un
mittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 23. März. Jn der Si-

tzung der Hohen Deutſchen Bundesverſammlung vom
12. d. Mts., legte der k. k. öſterreichiſche Hr. Praſi-
dial Geſandte, Graf von Muünch Bellinghauſen,
das Verzeichniß der von den 17 Stimmen des engern
Raths der Bundesverſammlung ernannten Spruch-
mäanner vor, welche in Gemäßheit des Bundesbe-
ſchluſſes als Mitglieder des Schiedsgerichts zur
Entſcheidung bei Streitigkeiten zwiſchen den Regie-
rungen und den Ständen Recht ſprechen ſollen.

Es ſind ernannt von der:
J. Stimme Oeſterreich:

Frhr. v. Heß in Prag, k. k. Geh. Rath, Praſt
dent des k. k. Appellations Gerichts in Boöhmen;
Graf v. Ugarte in Brunn, k. k. Geh. Rath, Lan
desgouverneur in Mahren und Schleſien.

II. Stimme Preußen
Graf v. Hardenberg in Berlin, wirkl. Geh.

Ober Regierungsrath; Steltzer in Halberſtadt,
Oberlandesgerichts Praſident.

III. Stimme Batern:
v. Sutner in München, Staatsrath im ord.

Dienſt Reichsrath und Vorſtand der Staatsſchulden
tilgungs- Kommiſſion v. Korb in Amberg, Appel
lationsgerichts Direktor (2. Praſid. der Kammer der
Abgeordneten von 1834).

IV. Stimme Königreich Sachſen:
Schumann in Dresden, Doktor der Rechte,

Geheimer Juſtizrath; Noſtiz und Jankendorf
in Oresden, Direktor der 1. Abtheilung des Königl.
Sächſ. Finanzminiſteriums.

V. Stimme Hannover:
Meyer in Lüneburg, Landdroſt der Landdroſtei

Luneburg Gr. v. Kielmannsegge in Celle, Di-
rektor der Juſtizkanzlei zu Celle.

VI. Stimme Würtemberg:
v. Harttmann in Stuttgart, Dokt. der Rechte,

Staatsrath, vorſitzender Rath beim Dep. der ausw.
Angelegenh. u. Direktor des Lehnraths v. Schmid-
lin in Stuttgart, Doktor der Rechte, Oberfinanz
rath vortragender Rath und Juſtitiar bei dem Dep.
der Finanzen.

VII. Stimme Baden:
Thibaut in Heidelberg, Doktor der Rechte,

Geh. Rath und Profeſſor; v. Theobald in Karls

u. Aſchersleben: 224 Sgr.
In allen andern Orten: 273 Sgr.
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Oberrechnungskammer.
VIII. Stimme Kurfürſtenthum Heſſen:

v. Hanſtein in Kaſſel, Geh. Rath und Praſi
dent der Kurfürſtl. Regierung der Provinz Nieder-
heſſen; Bickel in Kaſſel, Doktor der Rechte, Ober
appellationsgerichtsrath.

IX. Stimme Großherzogthum Heſſen:
v. Kopp in Darmſtadt, Wirkl. Geh. Rath und

Präſident der Oberfinanzkammer Linde in Gießen,
Doktor der Rechte Kanzler der Univerſität Gießen.

X. Stimme Dänemark wegen Holſtein und
Lauenburg:

Gottſche v. Lewetzau in Ratzeburg, Gouver-
neur und Landdroſt des Herzogthums Lauenburg, auch
Kammerherr Jngwer Carſten Levſen in Gluückſtadt,
Konferenzrath und Direktor des Holſteiniſchen Ober
gerichts.

XI. Stimme Niederlande wegen des Großherzog-
thums Luxemburg:

Stifft in Luxemburg, Geheimer Referendar fur
die Luxemburgiſchen Angelegenheiten; München in
Luxemburg, Licentiat der Rechte, Mitglied der Regie
rungskommiſſion zu Luxemburg.

XII. Stimme S. Weimar, S. Koburg-Gotha,
S. Meiningen-Hildburghauſen,

S. Altenburg:
Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach in Neuhof bei

Eiſenbach, Großh. Sächſ. Landmarſchall; Lotz in
Koburg, Herzoglich Sachſen KoburgGothaiſcher
wirkl. geh. Konferenzrath.
XIII. Stimme Braunſchweig und Naſſau:

v. Amsberg in Braunſchweig Chef des Her-
zogl. Braunſchweigiſchen Finanzkollegii, Finanzdi-
rektor und Geheimer Legationsrath Frhr. v. Win
zingerode in Uſingen, Herzogl. Naſſauiſcher Kam
merherr und Hofgerichtsdirektor.

XIV. Stimme Mecklenburg- Schwerin und
Mecklenburg-Strelitz:

v. Oertzen in Parchim, Doktor der Rechte,
Oberappellationsgerichts Praſident; Bouchholtz

in Schwerin, Regierungsrath.
XV. Stimme Oldenburg, Anhalt-Deſſau, An
halt-Bernburg, Anhalt-Cöthen, Schwarzburg-

Sondershauſen und Schwarzburg-
Rudolſtadt.

Suden in Oldenburg, Großh. Oldenburgiſcher
Staatsrath; Albert in Bernburg, Dokt. der Rechte,
Anhalt Bernburgiſcher Geh. Regierungsrath.
XVI. Stimme Hohenzollern Hechingen, Ho-
henzollern Sigmaringen, Lichtenſtein, Reuß

ältere und jüngere Linie, Schaumburg-Lippe,
Lippe und Waldeck:

v. Strauch in Gera, Furſtl. Reußiſcher Kanzler,
Regierungs und Konſiſtorial Präſident v. Strom
beck in Wolfenbüttel, Furſtl. Lippe, Schaumburg
Lippe und Waldeckiſcher Oberappellationsgerichtsrath
bei dem Oberappellationsgericht zu Wolfenbuttel.

XVII. Stimme Freie Städte Lübeck, Frankfurt,
Bremen und Hamburg:

Horn in Bremen, Doktor der Rechte, Senator
der freien Stadt Bremen; Moönckeberg in Ham-
burg, Licentiat, Senator der freien Stadt Hamburg.
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ruhe, Geh. Rath und Praäſident der Groß herzoglichen

feſtzuſtellen.

Oehringen. Am Sonntag den 8. Marz fand
die Verlobung der einzigen Tochter unſeres allverehr
ten Furſten, der Prinzeſſin Mathilde zu Hohen
lohe-Oehringen, mit Sr. Durchl. dem Erbprin
zen Guünther von Schwarzburg-Sonders-
hauſen Statt. Die Jnnigkeit der in hieſiger Stadt
und in der Umgegend durch dieſes Ereigniß unter allen
Ständen hervorgerufenen lauten Freude zeigt von der
tiefen Verehrung und entſchiedenen Theilnahme, wel
che die durchlauchtigſte Prinzeſſin durch ihre liebens
Den Eigenſchaften allgemein ſich zu erwerben
wußte.

Wunderbare Rettung aus Lebensgefahr.
Man berichtet aus Emden (in Oſtfriesland),

vom 15. März. Am vergangenen Donnerstage,
Nachmittags 25 Uhr, trug ſich hier ein Vorfall zu,
wobei Gottes rettende Hand wunderbar waltete.
Harm Janſſen Schröder naämlich, 16 Jahre alt, ein
ziger Sohn des Windmüllers an der hieſigen Weizen
muhle, Jan Harms Schroöder, der ihn faſt nie zu
den Muhlen Geſchäften, ſondern zu hauslichen Schrei
bereien gebrauchte, und ihn dazu anhielt, ſich im Jn

nern der Mühle fleißig umzuſehen, um die innere Kon
ſtruktion kennen zu lernen, da er ihn zur Erlernung
des Mühlenbaues beſtimmt, hatte ſich ohne Wiſſen
ſeines Vaters entfernt. Auf ſeinem Rückwege von
einem Freunde gewarnt glaubte er eine doppelte Tha
tigkeit beweiſen zu muſſen, um ſeinen Fehler gut zu
machen. Er eilte ſonach auf die Gallerie der Muhle,
und ſuchte, da die Mühle ſtand, die Segel der Müh
lenruthen einzuziehen. Der Vater, mit einem Knechte
im Jnnern der Muühle beſchäftigt, nachdem er alle
Vorarbeiten verrichtet, und nicht ahnend, daß ſein
Sohn draußen an den Muühlenruthen ſich Beſchafti
gung gemacht haben konnte, ſetzte die Mühle in Be
wegung. Der Sohn auf der Mitte einer der Muüh
lenruthen ſtehend, ſah bald die Unmoglichkeit ein, her
abſpringen zu konnen, da dieſelben im heftigen
Schwunge ſich drehten, klammerte ſich daher mit ſei
nem rechten Beine in die Sproſſen der Muhlenruthen
und verflocht ſich gleichſam darin, waährend er das an
dere, woran er einen Schaden, nicht gebrauchen
konnte mit den Händen hielt er ſich kreuzweis feſt.
Jn dieſem Zuſtande etwa 40 Mal herumgeſchleudert,
war ihm, trotz der außergewöhnlichen Schnelligkeit
der Winddurchſchneidung, die Beſinnung geblieben als
nun aber der Schwindel einzutreten begann, ſchloß er
die Augen feſt zu, immer noch in ſeiner beſchriebenen
Stellung ſich haltend, und ſo mit Vertrauen den Au
genblick abwartend, wo Gott ihm Hülfe ſenden
wurde von ſeiner außerordentlichen Geiſtesgegenwart
verdient noch bemerkt zu werden, daß er inmitten die
ſer höchſtgefährlichen Lage ſich ſeiner Kopfbedeckung
zu entledigen ſuchte, um ſo ein Zeichen von ſeinem Un
falle zu geben. Nachdem er nun etwa hundert Mal
war herumgeſchleudert worden, wurde dem Vater
von Voruüübergehenden zugerufen, ſofort die Muhle

Dieſer, vermuthend, es habe ſich viel
leicht oben an der Achſe ein Unglück zugetragen, eilte
an die Stelle der Muhlenflugel, wo ſich ſeinen Augen
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der ſchreckliche und herzzerreißende Anblick bot, weit f werders, des Brautgartens, eines halben Morgens vor
oben ſeinen Sohn in der augenſcheinlichſten Lebensge
fahr zu ſehen während unten ſeine Frau handerin-
gend und verzweifelnd dem ſchrecklichen Ausgange
harrend ſtand. Jn dieſem Moment mußte Got-
tes wunderbare Macht das Herz des Vaters ſtählen
und dieſes geſchah! Der mit unbegranzter Liebe
ſeinem einzigen Sohne zugethane Vater zeigte eine
faſt unglaubliche Beſonnenheit und Geiſtesgegenwart.
Wohl erwaägend namlich, daß, wenn er die Muhle
ſofort, wo der Sohn 86 Fuß hoch über der Erde
ſchwebte, einhalten wurde, jener unrettbar verloren
waäre, indem durch den dadurch herbeigefuhrten Stoß
derſelbe weit hätte weggeſchleudert werden muſſen,
ſuchte den Zeitpunkt abzupaſſen, wo der Flugel auf
welchem ſein Sohn ſich befand, der Erde am nächſten
ſein wurde um aber dieſes zu bewerkſtelligen, war
er gezwungen den Sohn noch einige Male herum-
ſchleudern zu laſſen und erreichte nun den glucklichen
Moment, die Muühle einhalten und ſeinen Sohn in
die Arme ſchließen zu können der ſich nach Umſtan-
den wohl befand und den ein ſofortiger Aderlaß von
weiterer Gefahr befreit hat. Wenn man nun an
nimmt daß Harm Janſſen Schröder auf einer 42 Fuß
langen Muühlenruthe ungefähr in der Mitte derſelben
geſtanden und dabei den Durchſchnitt der Axe mit
rechnet, ſo hatte er jedesmal einen Zirkel von 1415
Fuß und bei 100maligem Umdrehen mithin 14,175
Fuß des heftigſten Windes im Kreiſe, bald mit dem
Kopfe nach oben, bald nach unten, zu durchſchnei
den. Wohl ſind ſchon oöfter Falle vorgekommen,
wo Menſchen einige Male auf Muühlenflügeln herum-
gedreht wurden, ſchwerlich durfte aber jemals ein
obigem ähnlicher Vorfall mit den damit verwobenen
beſondern Umſtänden ſich ereignet haben. Moge
dieſer Bericht alle Windmüller zu immer größerer Vor
ſicht aufmerkſam machen!

Kunſt-Nachricht.
(Ein geſandt.

Halle, den 25. März. Ein junger italieniſcher
Alcide, Alois Teodorovich, auf das Vortheil-
hafteſte durch ſeine Kunſtproductionen bekannt, und im
Beſitz ſehr achtungswerther Zeugniſſe ſeiner außeror-
dentlichen Geſchicklichkeit, halt ſich jetzt hier auf, um
einige Vorſtellungen ſeiner herkuliſchen Stärke u. ſ. w.
zu geben. Jn den erſten Städten Deutſchlands Jta-
liens und Frankreichs iſt ihm, nach den bei ſich fuhren-
den Papieren, fur ſeine bewundernswerthen Kunſtdar-
ſtellungen und außerordentlichen Leiſtungen der rau-
ſchendſte Beifall zu Theil geworden. Hoffentlich wird
Herr Teodorovich auch in unſerer Stadt einen
zahlreich gefüllten Saal ſehen, da ſeine Leiſtungen ganz
ausgezeichnet ſind rieſenhafte Körperkraft, ſo wie
Kunſtſtudium, Zierlichkeit und Grazie der akademiſchen
Stellungen, blickt aus Allem hervor.

C D—ddjßhjhe.-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die, Trinitatis dieſes Jahres pachtlos werdenden,
der Kämmerei hierſelbſt zugehörigen Wieſen, des Rachs-

werden.

und eines Viertel- Morgens hinter demſelben auch ein
Morgen Acker am Holzplatze belegen, welcher Oſtern
pachtlos wird, ſollen auf

den 11. April d. J.,
Vormittags V Uhr,

zu Rathhauſe meiſtbietend auf Sechs Jahre unter den,
in dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen
anderweit verpachtet werden wozu Pachtliebhaber ſich
einfinden wollen.

Löbejun, den 17. März 1835.
Der Magiſtrak.

Kittel. Jänicke
Kleinholz. Reißbrch.

Verkauf einer Waſſer- und Windmühle.
Eine Waſſer Muhle mit einem forſchen Mahlgang

und Oelmuhle, mehrere Obſt- und Gemuſegärten, ſo
auch ein Theil Wieſewachs, ſoll nebſt der dazu gehö
rigen Windmuhle, wegen eingetretenen Sterbefalls ſchleu

nigſt für den Preis von 2000 Rthlr. verkauft werden
die jährlichen Abgaben betragen eirca 17 Rthlr., und
kann auf Verlangen 1000 Rthlr. ſicher darauf ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom Kloß
in Halle auf dem Neumarkt.
Die Glaswaaren Auction in der großen Ulrichsſtra
ße No. 24., ſoll bis Sonnabend den 28. c. fortgeſetzt

werden, und beginnt jedesmal Vormittags um 9 Uhr.
Pallme.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermeiſter Lange
in Landsberg.

Die Wilckeſche Auction
von lackirten Waaren aller Art, hat den 26., 27. und
28. d. M. jedesmal Nachmittags 2 Uhr, ihren Fort
gong. Nachher kommen die rohen Materialien und
Handwerkszeuge zum Verkauf.

Halle, den 25. März 1835.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Rößler.
Schleſiſcher Ober Salzbrunnen diesjähriger Fuül

lung, ſo wie Pullnaer und Saidſchitzer Bitterwaſſer
ſind angekommen und werden ſtets durch friſche Zu
ſendungen ergaänzt.

Halle a. d. Saale. Hirſch-Apotheke.
Verkaufrdt

300 Stück Mutter Schaafvieh, worunter 150
Stuck zwei und dreijaährige, von ganz edler Raſſe, ſind
zu verkaufen. Die Wolle von dieſen Schafen wurde
im vorigen Jahre mit 26 Thlr. pro Stein bezahlt.

Nähere Nachricht ertheilt das ökonomiſche Büreau
Wieſenhaus bei Querfurth.

Fr. Schmidt.
Auf der Braunkohiengrube Fortuna ber Lochau

ſind noch ſehr gute trockene Braunkohlenſteine zu haben.
Da es nöthig iſt die Magazine zu raumen, ſo ſoll von
jetzt ab das 100 Stück Doppelſteine fur 5 Sgr. und
die Halbſteine à 100 Stück fur 2 Sgr. 6 Pf. verkauft

Die Herren Bäckermeiſter werden beſonders
hierauf aufmerkſam gemacht.

Die Gruben-Adminiſtration,



Ich kaufe gelbes Wachs, und verkaufe Kopfkleeſaa
men, Esparſette, Luzerne und weißen.

Voigt, Klausſtraße.
Jn No. 429. am großen Berlin iſt eine tapezirte

und neu und anſtändig meublirte Stube nebſt Kammer,
wozu auch noch eine kleinere Stube abgelaſſen werden
kann, an einen einzelnen Herrn zu vermiethen.

Karl Grunert.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind erſchie

nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Von der vortheilhafteſten

Verkohlung des Holzes
in Meilern, mit beſonderer Rückſicht auf das in der
Grafſchaft Stolberg Wernigerode übliche Verfahren.
Nebſt einer Abhandlung uüber den Nutzen der Waſſer
dämpfe beim Hohofenprozeß, als Widerlegung einer
andern, worin den Waſſerdämpfen bei jenem Prozeß ein
Nachtheil zugeſchrieben wird. Von F. Freitag. Mit

10 Adbildungen. gr. 8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Die Dampfheizung

und ihre Vortheile fur die Jnduſtrie, Haus und Land
wirthſchaft. Oder Anweiſung, die Waſſerdämpfe zum
Heizen, Kochen Deſtilliren, Bieichen, Farben, Ger
ben, Bierbrauen, Zeugdrucken 2c. zu benutzen. Nebſt
Beſchreibung und Abbildung aller dazu erforderlichen
Apparate. Fur Beſitzer von Fabriken aller Art und
alle diejenigen Geſchäfttreibenden, welche viel heißes
Woſſer konſumiren, ſo wie fur größere Haus und
Landwircthſchaften. Von J. A. Föllner. Mie 3 Ta

fein Abbildungen. 8. Preis 223 Sgr.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz
einfaches Mittel: weißen, grauen und ge

bleichten Haaren, in kurzer Zeit eine
ſchöne dunkle Farbe zu geben.

In Folge der Genehmigung von Seiten einer hohen
Landesdirection zu Dresden, ſo wie der Medizinal
Behörde zu Berlin, erlaubt ſich Endesunterzeichneter,
auf dieſes neue, aus Pflanzenſtoffen zuſammengeſetzte
und durchaus unſchädliche Mittel, aufmerkſam zu ma
chen, durch welches bei richtiger Anwendung die Kopf
haare, die, ſei es durch Alter, oder durch Krankheiten,
grau oder weiß geworden ſind in Zeit von wenigen
Wochen eine ſchöne, naturliche, dunkle Farbe erhal-
ten. Zugleich wird durch das Mittel die Haarwurzel
geſtärkt und ſomit der Haarwuchs bedeutend befoördert.

Die Genehmigung der Behörden zum Verkauf und
die Atteſte hoher und achtungswerther Perſonen, von
denen einige bereits mitgetheilt worden ſind ſprechen
wohl empfehlend genug fur dieſes in ſeiner Art einzige
Mittel, wovon das Flacon zu 1 Rthlr, 10 Sgr, allein
ächt zu haben iſt, in Halle, bei Hrn. Franz Vac-
cani.

Aug. Leonhardi in Freyberg.
Fremplare des Steindrucks von Rothenbu r g an
der Saale ſind zum Preiſe von 20 Sgr. das Stück in
Halle bei Hrn. Buchhändler Kuümmel, in Eisle-
ben bei Hrn. Buchhandler Reichardt, und in Cön
nern in der Apotheke zu haben.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Andr. Valent. Dem me: Der praktiſche

Maſchinenbauer.
Oder Anweiſung, alle Arten großer und kleiner Ma
ſchinen, als Preſſen, Druck-, Spinn-, Webe, Du
blir-, Zwirn, Haspel, Waſch, Walk-, Extractions,
Zerkleinerungs-, Schneide-, Schleif-, Elektriſir-,
Theil, Bohr Copir-, Wag-, Reib, Mahl, Po
lir-, Wetze Mange- und Plätt-, Reinigungs Sieb
Saäe-, Dreſch und andere ökonomiſche Maſchinen 2c. 2c.
nach den neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen zu
konſtruiren. Ein Handbuch fur Maſchinenvauer, Me
chaniker, Kunſtdrechsler und Fabrikbeſitzer. Erſter Band,

Mit 1 Atlas Abbildungen in Quer Folio. 8.
Preis 2 Thlr. 25 Sgr.
Landguts- Verkauf.

Ein Landgut, in 5 Wiſpel Ausſaat beſtehend und
3 Acker Wieſen enthaltend, iſt mit ſämmtlichem Jnven-
tarium billig zu verkaufen. Auch liegen 1600 Thir.
zum Ausleihen auf ſichere Hypothek bereit. Das Nä-
here darüber ertheilt der Geſchäftsfuührer Kräger in
Brehna.

Neue gute Taſchenuhren verkauft und vertauſcht

gegen alte Seebaß in Wettin.
Alle Arten fehlerhafte Wande, Tiſch und Taſchen

uhren reparirt billigſt und gut
Seebaß in Wettin.

Da mehreren Botengangern von Wettin auf die
nächſtbelegenen Ortſchaften öfters Taſchen, Stutz oder
Wanduhren an mich zur Reparatur übergeben werden,
ſo mache ich die reſp. Ueberſender darauf aufmerkſam:
daß ich jedesmal beim Verabfolgen derſelben meine
Adreſſe „Seebaß in Wettin“ beilege; indem eine
gewiſſe Perſon, durch den Botengängern geleiſtete Geid-
verſprechung ein mir geneigtes Publikum zu hintergehen
ſucht, wodurch bei vorfallend ſchiechter Arbeit mein gu
ter Name leiden möchte.

L. A. Seebaß in Wettin.
Einem hochzuverehrenden in und auswärtigen Pu

blikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich als
Riemer und Sattler etablirt habe, ſo wie auch alle
Täſchner- und Tapezier Arbeit verfertige. Ich werde
hierbei, ſo wie bei allen mir zugehenden Beſtellungen,
durch reelle Bedienung und billige Preiſe mir das Ver-
trauen zu erwerben ſuchen.

G. Hoffmann,
am Markt im Laden neben der Einfahrt

zum Goldnen Ring.
Kunftigen Montag den 30. Mäcrz, früh 10 Udr,

ſollen in dem vormaligen Schimmelpfennigſchen
Hauſe, großer Schlamm No. 975., vom Eigenthumer

13 Klaftern beſtes Ruſtern-Brennholz, und eine
Quantitaät vorſähriges trockenes rüſternes Nutz
holz [Stammſtucken aller Stärke],

klafter- und ſtammweiſe öffentlich gegen baare Zahlung
verauctionirt werden.

Beilage



Nordamerika,

des Brik und die Offiziere zu empfangen.

Parlament geworden.
riellen Schweif, einen Stanley'ſchen Schweif, ei-

Beilage zu Ne 73. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.Deſſau, d. 22. März. Die Arbeiten an dem
Bau der neuen Brücke über die Elbe, bei Roslau,

1 Stunde von hier, haben bereits vor einigen Wochen
wieder begonnen und dürften in dieſem Joehre weit
vorrucken, wenn der Waſſerſtand und die Witterung
ſie nur einigermaßen begunſtigen, wie es im vorigen
Jahre der Fall war.

ſchon eine Brucke, welche im Oktober 1806 bei dem
Vordringen der franzöſiſchen Heere abgebrannt wurde.
Seit dieſer Zeit wurde bis 1819 durch Fahren, ſeit

Früher war hier bekanntlich

1819 vermittelſt einer fliegenden Brücke uübergeſetzt.
Dieſer Uebergangspunkt war 1813 von hoher ſtrate

giſcher Wichtigkeit; Deſſau und ſeine Umgebungen
waren nach Ablauf des Waffenſtillſtandes bis zur

Schlacht bei Leipzig der Schauplatz fortwährender Ge
fechte.
maligen Kronprinzen, jetzigen) Königs von Schweden,

Das Nordheer, unter den Befehlen des (da-

überſchritt hier die Elbe. Als vor kurzem die hieſige
Herzogliche Kammer, als eine Unterſtützung für meh
rere im vorigen Jahre durch Froſt und Hagelſchlag be

ſchadigte Landbewohner, dem Herzoge die Summe
von 2500 Rthlr. vorſchlug, erhöhete dieſer ſie aus ei
genem Antriebe um noch 500 Rthlr., mit dem Be
fehle, die letzten vorzuglich denjenigen zuzutheilen,
welche der Unterſtützung am meiſten bedurften.

Frankreich.Paris, d. 20. Marz. Das miniſterielle „Jour-
nal de Paris“ giebt einen offiziellen Bericht über den
Eindruck, welchen die Ankunft des Briks „Aſſas“,
der die Abberufung des franzöſiſchen Geſandten in

Hrn. Serrurier, uüberbrachte zu
Neuyork gemacht hat. Oer Befehlshaber des Brik
und mehrere franzöſiſche Offiziere waren beim Landen
vom Pobel gehöhnt worden. Der franzöſiſche Gene

ralkonſul zeigte dies dem Maire an, der ſofort die
Sache wieder gut machte. Am 22. März war Was-
hingtons Geburtstag die Municipalbehoörde, den
Maire an der Spitze und der Generalkonſul, bega-
ben ſich an den Landungsplatz, um den Befehlshaber

Alles lief
aufs Beſte ab. Man gab den Franzoſen eine Kolla-
tion, wobei Toaſte auf Frieden und Eintracht zwiſchen
den beiden Landern ausgebracht wurden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Marz. Viscount Canter-

bury (der frühere Unterhaus Sprecher Sir Manners
Sutton) geht als königlicher Kommiſſarius nach Ka
nada (engliſche Kolonie in Nord Amerika), wo die
öffentliche Ruhe durch eine höchſt feindfelige Stimmung
gegen England ſehr gefährdet iſt.

Der Satiriſt meint, das jetzige Unterhaus ſei
ein völliges Ungeheuer, denn es habe zwei Köpfe und

vier Schweife. „Letzterer Ausdruck“, ſagt dies Blatt,
„iſt jetzt einer der beliebteſten und bezeichnendſten im

So haben wir einen miniſte-

nen Ruſſell'ſchen Schweif und einen O'Connell'ſchen
Schweif.

Portugal.Liſſabon, d. 8. März. Der in der Deputir-
ten Kammer von Manoel Paſſos gemachte Antrag
wegen Verheirathung der Mönche und Non-
nen wurde in Hinſicht der erſteren bei der zweiten Le
ſung verworfen ruckſichtlich der letzteren jedoch an
die betreffende Kommiſſion verwieſen. Faſt alle De
putirte verſicherten jedoch Herrn Paſſos, daß ſie ſich
ſeinem Antrage nur aus Rückſicht auf die, unter dem
Volke noch herrſchenden Vorurtheile widerſetzt hatten,
und daß, wenn er ſeinen Antrag im nächſten Jahre
wieder einbringen wolle, gewiß alle Deputirte ihm
ihre Stimme geben würden. Das irlandiſche Regi-
ment wird abgelohnt und Ende Aprils, und die briti-
ſchen Grenadiere im Juni und Juli, nach England ein-
geſchifft werden. Es wird dann kein britiſcher Sol
dat mehr in portugieſiſchen Dienſten ſein.

Vermiſchtes.Der Pfarrer Caſar zu Klein-Recken im
Reg. Bez. Muünſter hat gegen eine baare Vergütung
von nur 799 Rthlr., neben einigen NaturalLeiſtun-
gen der Gemeine, daſelbſt ein ſehr ſchönes und dauer
haftes Pfarrhaus mit nicht unbedeutendem Zuſchuß
aus eigenen Mitteln erbaut, dabei die eingekommenen
Geſchenke und Kollekten- Gelder verwaltet, und über
das Ganze vollſtaundige Rechnung gelegt, wodurch
ſeine Uneigennützigkeit und umſichtige Wirkſamkeit bei
der Ausführung dieſes Baues ſich auf erfreuliche Weiſe
bekundet hat.

Man meldet aus Cöthen, d. 16. Marz.
Jn einer in öffentlichen Blättern enthaltenen Erklärung
des Juſtiz Amtmanns Jſenſee werden alle Gerüchte,
die über Wiederauflöſung der Ehe u. ſ. w. des Hof-
raths Hahnemann verbreitet worden, fur lugen
haft und verlaumderiſch erklärt.

Bekanntmachungen.
Diebſtahl.Jn der Nacht vom 22. zum 23. d. Mes. ſind auf

dem Rittergute zu Quetz die nachverzeichneten Gegen-
ſtände entwendet worden. Jndem vor deren Ankauf
gewarnt wird, bitten wir, wenn ſich Spuren zur Ent
deckung dieſer Gegenſtände und des Diebes zeigen, hier-
uber bei uns oder bei der nächſten Polizei oder Krimi-
nal Behörde Anzeige zu erſtatten.

Zörbig, am 24. Marz 18365.
Das Patrimonial- Gericht Quetz.

Dietz e.
Verzeichniß

der entwendeten Sachen
a) Silberzeug.

2 ſilberne hohe Zuckerkörbe, von getriebener durch
brochener Arbeit mit Kriſtall-Zuckerſchaalen.

2) 2 dazu gehörige Streuloöſffel.
8) 24 in den Koörben hängende Theeloöffel.

eine ſilberne Theemaſchine, in Form einer hohen
Vaſe, mit durchbrochenem Fuße und einem Stopſel
zum Verſchließen des Hahnes von ſchwarzem Horn

mit ſilbernen Spangen, nebſt dem Unterſatze von



ſchwarz polirtem Holze, worinnen fich eine ſilberne
Lampe befand.

5) Ein Krug von rother Erde mit Verzierungen und
ſibernem, innen ſchwach vergoldetem Deckel, von
getriebener Arbeit auf deſſen oberm Raume ſich
ein vergoldetes Oval mit einem ſehr verſchlungenen

Buchſtabenaähnlichen Zeichen befindet.
6) Ein ſilberner Streuloöffel.
7) Sechs ſilberne Theeloöffel von verſchiedener Große.
8) 2 ſilberne Leuchter v. G. bezeichnet.
9) 2 ſilberne Zuckerdoſen.

10) 2 ſilberne Kannen.
b) Plattirte Sachen.

11) Ein Unterſatz zu einem Schreibezeuge nebſt drei
durchbrochenen Einfaſſungen von Dintenfaſſern
und Dockeln dazu.

12) 2 plattirte Weinunkterſetzer.
e) Bronze-Sachen.

13) Ein Feuerzeug in Form eines Feuerheerds,
gräüner Bronze mit geldem Lichthalter.

14) Eine Schreibezeug mit gelber Bronze Verzierung,
15) Ein gelbes Räucher Becken.

4) Kleidungsſtücke.
16) Ein langer ſehr feiner faſt ganz neuer hellblauer

Shawl mit breiter Kante und bunten Biumen.
17) Ein wetßes Chali- Tuch mit gedruckter Blumen-

kante.
18) Ein weißer ſchon gebrauchter Shawl mit bunter

Blumenborte.
19) Zehn feine Frauenhemden, roth gezeichnet A. v. K.

mit der Zahl.
20) Ein ganz neuer blauer Leibrock mit gelben Knöpfen

und im Rücken mit grauem ſeidenen Zeuge ge-
fuüttert.

21) Ein ſchwarzer ſchon getragener Leibrock mit ſchwor-
zen uberſponnenen Knöpfen und theilweis mie gel
ben damaſtirtem Seidenzeug gefuttert.

22) Ein faſt ganz neuer blauer Oberrock mit ſchwarzem
Sammetkragen und ganz mit ſchwarzem Seiden-
zeuge gefuttert.

23) Ein Paar Stiefeln mit ſilbernen Anſchraube-
Sporen.

24) Drei Paar ſchwarze Beinkleider wobei ein Paar
ganz neue ſich befinden.

25) Ein Paar gruün- graue dergl.
26) Ein Paar graue dergl.
27) Eine braunſeidene Weſte mit weißen großen Blumen.
28) Eine gelbe Tuchweſte mit BlumenVerzierungen.
29) Eine ſchwarzſeidene Weſte.
30) Zwei bunte PiqueWeſten.
31) Eine braune Sammt Weſte mit ſchwarzem Pike-

ſchen Sammt-Kragen.
32) Eine ſeidene Weſte, grun mit ſchwarzer Schatg

rung.
33) Eine lila ſeidene Weſte.
34) Eine gelbe halbſeidene Weſte.
35) 3 Mannshemden roth gezeichnet H. v. G. nebſt

Zahl.
36) Einiger noch ganz neuer Gingham, theils grün

und rothſtreifig, theils braun, karirt.87) Ein Paar vergoidete Epauletten mit ſtarken Can

don

tillen und auf dem Achſelſtück den Königl. Preuß.
Adler, zur Uniform der Stande des Herzogihums.
Sachſen gehoörend.

38) Ein oliven gruüner Ueberrock.
39) Eine ſchwarze Halsbinde mit gelbem Futter.
40) Ein ſchwarzes Halstuch.

e) M e ſ ſi in g.
41) Ein Theekeſſel mit Unterſatz, jedoch 8bwe Lampe.

Ausverkauf.Um mit meinen Lagerbieren, von bekannter Gäte,
ſchnell zu räumen, verkaufe ich ſolche unter den Ein

kaufspreiſen. Roſine Lehmann,
Alter Markt.

Bekanntmachung.
Eine J große Kommode von ganzem Mahagony

eine polirte Bettſtelle mit 28 Stuückmit 3 Kaſten,
Stahlfedern, eine dergleichen mit Matratze, mehrere
kteine Tiſche und kleine Spiegel neu, das Stuck zu
3 Rthlr., ein Trumeau, desgleichen ein noch gutes

v

J

Sopha im beſten Stande mit Ueberzug von Meubel
holz tur 10 Rthlr. 10 Sgr. ein neuer Sekretair nach
neueſter Arbeit, ſtehen zum Verkauf bei

H. Ernsthal,
Kleinſchmieden Ecke.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. März.
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 pr. 10 ſgr. pf.
Roggen e -3 1 2 e 62Gerſte h e e 27Hafer 16 32 158 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 24. März. Nach Wispeln.)
Weizen 31 325 thl. Gerſte r 27 thl.Roggen 31 32 Hafer 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24. März No. 1 und 3 Zoll über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Hoffmann a. Go
tha. Hr. Reg. Rath Pfeiffer a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Muüller a. Elberfeld.

Stadt Zürich: Hr. Cand. theol. Gran a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kötter a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Herberts a. Barmen. Hr. Kfm. Heinrichs a.
Magdeburg. Hr. Kfm. Hoffmann a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Kfw. Freytag a. Leipzig.
Schwarzen Adler: Madame Langſchmidt a. Zerbſt.

Hr. Kfm. Zimmermann a. Magdeburg.
Goldnen Löwen: Hr. stud. Blankenberg a. Fran-

kenhauſen. Hr. Part. Levin a. Sondershauſen.
Hr. Kaufm. Stager a. Berlin. Hr. Gen.

Leut. v. Pfuel aus Coblenz. Hr. Kaufm.
Schaffer a. Berlin. Hr. Handelsm. Weber a.
Diesden.Schwarzen Bär: Hr. Spitzenhändler Buchmann

a. Schneeberg. Hr. Schauſpieler Schneider g.
Ballenſtedt. Hr. Apotheker Urſinus g. Magde-
burg. Hr. Fabrikant Buchmann a. Neuſtädtel.

Hr. Fabrikant Parutz a. Ballenſtedt.
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